
Trends und Visionen
in der Fährschifffahrt
MARKTENTWICKLUNG Mit zahlreichen Innovationen reagieren die europäschen Fährreede-
reien auf die veränderte Marktsituation, Energiepreise und Umweltschutzanforderungen. Trotz 
der inzwischen auch bei den Fährlinien angekommenen Wirtschaftskrise wird nach neuen 
Konzepten gesucht, um den Herausforderungen gerecht werden zu können.

Nicht nur wegen der 
Verkehrsrückgänge, 
sondern auch wegen 

weiterer Emissionslimitie-
rungen für Ost- und Nordsee 
mit der nötigen Umstellung 
auf schwefelarmes Diesel-
öl als Brennstoff und den 
damit verbundenen Wett-
bewerbsverzerrungen sind 
die Aufträge für Fährschiff-

Neubauten praktisch zum 
Stillstand gekommen. Hin-
zu kommt die Unsicherheit 
über künftige Grenzwerte 
z.B. für Kohlendioxid. Der in 
diesen beiden Gewässern bis 
2015 weiter zu reduzierende 
Grenzwert auf 0,1 für den 
Schwefelgehalt von Schiffs-
diesel bedeutet z.B. für die 
fi nnische Viking Line Mehr-

kosten von 60 Prozent, was 
ca. 30 Millionen Euro pro 
Jahr entspricht. Wie ihr Kom-
munikationschef Tuomas 
Nylund berichtet, untersucht 
die Reederei deshalb in fünf 
Arbeitsgruppen wirtschaftli-
che und ökologisch sinnvolle 
Technologien, die Brennstoff 
einsparen und Emissionen 
reduzieren können. Dabei 

geht es neben der Optmie-
rung von Schiffslinien und 
alternativen Antrieben wie 
z.B. der Brennstoffzelle auch 
um Zusatzantriebe wie z.B. 
mit Solarzellen bestückte, 
computergesteuerte Segel als 
Zusatzantrieb.
Die möglichen Brennstoffe-
insparungen durch Zusatzse-
gel auf Fährschiffen werden 

Mit Sonne und Wind auf Energiesparkurs: Vision der Viking Line für eine Fähre der Zukunft
 Illustration: Nils-Johan Eriksson, Oskar Lindblom, Daniel Gunnarsson
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von Experten auf rd. 8,5 Pro-
zent veranschlagt. Nach An-
sicht von Matthias Schubert, 
Sales Manager ShipPower der 
deutschen Niederlassung des 
fi nnischen Motorenherstel-
lers Wärtsilä, könnten schon 
heute Einsparungen bis zu 
20 Prozent beim Energie-
verbrauch realisiert werden. 
Neuartige Konfi gurationen 
bei der Anordnung von Pro-
pellern und Rudern, die – 
miteinander verbunden – die 
Wirbelbildung reduzieren, 
sind ebenso denkbar wie der 
Einsatz von Flüssiggasmoto-
ren. Letzteres könnte nach 
Angaben von Schubert bei 
entsprechendem technologi-
schen Entwicklungsstand die 
Schwefeldioxid-Emissionen 
vollständig, Kohlendioxid-
Emissionen um 85 Prozent 
und Stickoxid um bis zu 30 
Prozent reduzieren.

Komfortable Neubauten
Der sich vor dem Hinter-
grund der Wirtschaftskrise 
abzeichnende Trend zu Kurz-
reisen und die reduzierten 
Brennstoffpreise lassen die 
europäischen Fährschiffree-
dereien offensichtlich wieder 
optimistischer in die Zukunft 
blicken. Nach Angaben des 
Verbandes der Fährschifffahrt 
und Fährtouristik startet die 
Branche mit zahlreichen Neu-
erungen in das Jahr 2009. Es 
werden nicht nur neue Rou-
ten eröffnet, sondern auch 

moderne wirtschaftliche 
Schiffe – zwar zurzeit nicht 
mehr bestellt – jedoch noch 
in Dienst gestellt. Dabei geht 
der Trend weiter zu moder-
nen sogenannten RoPax-Fäh-
ren, die sowohl Passagiere als 
auch Fracht befördern kön-
nen und sich nicht nur durch 
höhere Wirtschaftlichkeit 
und Umweltfreundlichkeit 
auszeichnen, sondern den 
Gästen zum Teil fast Kreuz-
fahrtstandard bieten.
Ein Beispiel dafür ist die erst 
am 10. Januar von Brittany 
Ferries mit der Jungfernreise 
von Plymouth nach Rosscoff 
in Dienst gestellte „Amo-
rique“ (22 542 BRZ). Der 
am 26. Januar von der STX 
Shipyard in Helsinki an die 
bretonische Reederei abge-
lieferte und mit Heimathafen 
Morlaix unter französischer 
Flagge in Fahrt gekommene 
110 Millionen Euro-Neubau, 
der bei 168 m Länge und 
26,8 m Breite auf 980 Spur-
metern 470 Pkw und 60 Lkw 
befördern kann, verfügt bei 
einer Fahrgast-Gesamtkapa-
zität von 1500 Personen über 
248 Kabinen für 780 Gäste 
und ist mit einem Kino, Bars, 
Restaurants sowie einem 
großzügigen Shopping- und 
einem eigenen Teenagerbe-
reich ausgestattet. Das nach 
einem Nationalpark in der 
Bretagne benannte Schiff, ein 
leicht modifi zierter Nachbau 
der vor einem Jahr gelie-

Absolvierte am 10. Februar ihre Jungfernreise von Plymouth 
nach Roscoff: „Amorique“ war am 26. Januar von der 
STX-Werft in Helsinki an Brittany Ferries geliefert worden
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ferten „Cotentin“, erreicht 
eine Dienstgeschwindigkeit 
von 23 und eine Maximalge-
schwindigkeit von 25 kn, wo-
bei auf geringen Treibstoff-
verbrauch und minimierte 
CO

2
-Emissionen besonderer 

Wert gelegt wurde.

Eine weitere neue RoPax-
Fähre wird von der Reederei 
DFDS Lisco seit Mai 2009 auf 
der Route Kiel–Klaipeda ein-
gesetzt. Mit dem am 7. April 
von der italienischen Werft 
Nuovo Cantieri Apuania in 
Marina di Carrara abgeliefer-

ten Neubau „Lisco Maxima“ 
(BRZ 25 058), der die auf die 
Route Karlshamn–Klaipeda 
gewechselte „Lisco Optima“ 
ersetzt hat, verdoppelt DFDS 
Lisco die Gesamtkapazität auf 
dieser Route im Passagierbe-
reich von 300 auf 600 Plätze, 
während sich die Frachtka-
pazität um 10 Prozent auf 
25 090 Lademeter erhöht. Bei 
dem 24 kn schnellen Neubau 
handelt es sich um die fünf-
te Einheit einer ursprünglich 
von der Grimaldi Holding 
georderten Achterserie.
Bereits im Oktober 2008 hat 
die griechische Attica Group 
die von derselben Werft er-
baute moderne RoPax-Fähre 
„Superfast I“ auf der Route 
von Bari nach Patras auf dem 
Peleponnes via Igoumeni-
tsa in Westgriechenland in 
Dienst gestellt. Das speziell 
für die Transportbedürfnisse 
zwischen Italien und Grie-
chenland ausgelegte Schiff 
bietet insbesondere im Pkw- 
und Frachtbereich großzügi-
ge Kapazitäten. Mit einer Ge-
schwindigkeit von 24 kn bei 
einem gegenüber herkömm-
lichen Fähren reduzierten 
Brennstoffverbrauch benötigt 
das Schiff für die Strecke Bari–
Patras nur 15,5 Stunden. Die 
zur Attica-Gruppe gehören-
de Reederei Superfast Ferries 
wird im September dieses 
Jahres mit der im Mai vom 
Stepel gelaufenen „Superfast 
II“ noch ein zweites Schiff 

dieses Typs übernehmen und 
auf der Route Bari–Igoume-
nenitsa–Patras einsetzten. 
Für die aktuelle Flottenerwei-
terung um zwei Schiffe wer-
den insgesamt 156 Millionen 
Euro investiert.
Ebenfalls im Oktober 2008 
hatte auch die französische 
Reederei SeaFrance mit der 
„SeaFrance Moliere“ eine 
neue RoPax-Fähre in Dienst 
gestellt. Als längste Autofäh-
re auf dem Kanal kann das 
zwischen Calais und Dover 
verkehrende Schiff 1200 Pas-
sagiere und 480 Pkw oder 
110 Lkw befördern. Das über 
200 m lange Schiff, das über 
zwei Autodecks und Passa-
gierräume von insgesamt 
2500 m2 verfügt, benötigt für 
die Überfahrt 1,5 Stunden. Es 
ersetzt die Fähre „SeaFrance 
Cezanne“, die als Frachtfäh-
re weiterbeschäftigt wird. 
Mit der „SeaFrance Moliere“, 
der „SeaFrance Rodin“ und 
„SeaFrance Berlioz“ bietet 
die Reederei täglich jeweils 
15 Abfahrten von Calais und 
Dover.
Erst im ersten und dritten 
Quartal nächsten Jahres sol-
len die beiden zusammen 
rund 400 Millionen Euro 
teuren RoPax-Fähren in Fahrt 
kommen, die derzeit für die 
schwedische Stena Line von 
den Wadan-Werften in War-
nemünde und Wismar gebaut 
werden. Die mit 63 600 BRZ 
größten Fähren der Welt, die 

Schon das Modell fand bei der Schiffbauleitmesse SMM in Hamburg internationale Beachtung (links): Zwei Einheiten dieses 
weltgrößten Kombifähren-Typs werden für Stena in Warnemünde und Wismar erbaut. Die „Stena Britannica“ gewinnt derzeit in 
der Halle in Wismar Kontur und soll am 4. Juli bei Wadan Yards ausschwimmen (rechts).
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über 6228 Spurmeter für Lkw 
und Pkw verfügen und 1200 
Gäste mit einer Geschwin-
digkeit von 22 kn befördern 
können, sollen auf der Route 
Hoek van Holland–Harwich 
zum Einsatz kommen. Die 
dort abzulösenden Schif-
fe „Stena Hollandica“ und 
„Stena Britannica“ werden 
möglicherweise in die Ost-
see wechseln, wo sie nach 
Erwartung von Insidern die 
in Polen erbauten Oldtimer 
„Stena Germanica“ und „Ste-
na Scandinavica“ ersetzen 
könnten.
Bei der Fincantieri-Werft in 
Castellamare di Stabia ist am 
14. März mit der „Cruise Eu-
ropa“ die dritte Einheit einer 
Serie von vier innovativen 
Kreuzfahrtfähren vom Sta-
pel gelaufen, die die Grimal-
di-Gruppe bestellt hat. Der 
28 kn schnelle Neubau mit 
Platz  für bis zu 3000 Passa-
giere und 250 Autos sowie 
3000 Spurmeter für Busse, 

Lkw und Trailer soll nach sei-
ner Ablieferung im Oktober 
dieses Jahres von den zur Gri-
maldi-Gruppe gehörenden 
griechischen Minoan Lines 
auf der Route Ancona–Igou-
menitsa–Patras eingesetzt 
werden. 
Mit der „Baltic Queen“ hat 
Tallink am 18. April die fünfte 
Kreuzfahrtfähre von der STX 
Finland Cruise-Werft im fi nni-
schen Rauma übernommen. 
Der für 2800 Gäste ausgelegte 
und über 1130 Spurmeter ver-
fügende 24 kn-Neubau, des-
sen Wert mit 180 Millionen 
Euro angegeben wird, hat auf 
der Route Stockholm–Marie-
hamn–Tallinn die „Roman-
tika“ abgelöst, die in den 
Verkehr zwischen Stockholm 
und Riga wechselte.

Routenerweiterungen
Doch nicht nur neue Schiffe, 
sondern auch neue Routen 
stehen auf dem Programm 
der Fährreedereien: So hat 

Superfast Ferries am 12. März 
2009 einen neuen Dienst von 
Piräus nach Heraklion auf 
Kreta aufgenommen. Gebo-
ten werden tägliche Abfahr-
ten mit moderner Tonnage, 
wobei die Überfahrtzeit 6,5 
Stunden beträgt.
Die italienischen Moby Lines 
haben im April aufgrund der 
regen Nachfrage eine neue 
Fährverbindung von Nizza 
nach Bastia aufgenommen 
und damit erstmals den Be-
trieb einer rein französischen 
Linie gewagt. Die fi nnische 
Viking Line wird im ersten 
Quartal nächsten Jahres den 
ersten speziell für die Stre-
cke Kapellskär (Schweden)–
Mariehamnn(Aland-Inseln) 
konzipierten Neubau in 
Dienst stellen. Das für 1500 
Passagiere und 320 Fahrzeu-
ge ausgelegte Schiff wird die 
derzeit dort ganzjährig bis zu 
drei Abfahrten pro Tag bie-
tende „Rosella“ ersetzen. Der 
über die Eisklasse IA verfü-

gende Neubau wird aufgrund 
seiner hohen Geschwindig-
keit von maximal 22 kn die 
Transitzeit auf nur noch zwei 
Stunden verkürzen.
Schließlich hat die Norfolkli-
ne am 18. Mai eine neue Linie 
zwischen dem Kontinent und 
Schottland eröffnet. Mit der 
neuen Route zwischen Zee-
brugge in Belgien und Rosyth 
bei Edinburgh verbindet sie 
als einzige Reederei Schott-
land direkt mit dem Konti-
nent, wobei es von beiden 
Häfen aus drei Abfahrten pro 
Woche geben soll. Die Über-
fahrt dauert jeweils 20 Stun-
den. Zum Einsatz kommt ein 
von der italienischen Visen-
tini-Werft erbautes RoPax-
Schiff mit geringem Treib-
stoffverbrauch und geringen 
CO

2
-Emissionen, die für die 

Passagiere 109 Kabinen, eine 
Bar, ein Restaurant, ein Kino, 
Geschäfte und einen Spielbe-
reich für Kinder bietet.  
 Jens Meyer
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